

[image: cover]





Vorwort


Hallöchen liebe Leser, vielen Dank, dass Ihr Euch für mein erstes Buch entschieden habt.


In diesem möchte ich meine Erfahrungen und meine Fähigkeiten als Koch mit euch teilen und euch hoffentlich helfen, mit der Krankheit Morbus Crohn umzugehen.


Natürlich ist jeder Mensch verschieden und verträgt andere Lebensmittel. Ich beschreibe in meinem Buch meinen Weg und meine selbst erstellten Rezepte. Jeder Mensch wird im Verlaufe seiner Erkrankung spüren, welche Lebensmittel ihm zusagen und welche nicht gut im Darm ankommen. So, wie auch ich das herausfinden musste. Das wird man mit der Zeit einfach merken. Da lernt man neben dem alltäglichen Leben Tag für Tag dazu.


Es gibt viele Bücher über Ernährung mit Morbus Crohn von Ernährungsberatern und Wissenschaftlern. Ich möchte gerne aus der Sicht eines selbst Erkrankten und eines Koches aufzeigen, wie man sich ernähren kann. Denn es gibt kein Patentrezept was geht und was nicht.


In meinen Rezepten werdet Ihr sehen, koche ich viel mit Wein. Ich mag die natürliche Säure. Wer keinen Wein verträgt, kann diesen natürlich auch weglassen - genau wie andere Zutaten bei Unverträglichkeiten. Meine Gerichte könnt Ihr gerne als Ideen benutzen und oder passend auf Eure Vorlieben abwandeln.


Ich hoffe ich inspiriere Euch mit den folgenden Seiten.


[image: ]





Über mich


Mein Name ist Patrick Theiß, ich bin 29 Jahre alt, gelernter Koch und Morbus Crohn Patient.


Seit ich denken kann, gab es für mich keinen anderen Beruf als den des Koches. Ich fand es faszinierend wie meine Oma, meine Mama am Herd standen und aus einzelnen Lebensmitteln ein komplettes Ganzes machen, welches im Mund ein Erlebnis war. Ab dem Zeitpunkt durfte ich immer wieder zuschauen und mithelfen, um meinen Wunsch zu festigen, welcher dann auch in Erfüllung ging.


Allerdings kamen im letzten Lehrjahr bei manchen Lebensmitteln vermehrt Probleme auf, welche starke Durchfälle und krampfartige Schmerzen verursachten. Dem musste ich auf den Grund gehen. Eine Bekannte schlug mir einen Gastroenterologen vor. „Was ist das? Was macht der?“ waren meine Fragen. Ich rief bei Prof. Ochsenkühn in München an und bekam einen Termin bei ihm. Als erstes hieß es dann, erstmal Aufenthalt im Krankenhaus. Magen - Darmspiegelung. Ziemlich unangenehm für einen jungen Mann mit 22, der eigentlich fit ist. Dabei kam nicht viel raus. Es wurde ein Polyp entfernt und ich wurde entlassen. Ich dachte: „Juhu, nichts Ernstes“. Aber wie Gott so wollte, hielt die gute Laune nicht lange an. Drei Monate später die gleichen Probleme wieder. Also begann das Spiel von vorne. Termin beim Professor, Krankenhausaufenthalt, Magen - Darmspiegelung. Diesmal waren Entzündungszeichen vorhanden. Mir wurde Blut abgenommen und ein Gentest wurde gemacht, welcher Gewissheit brachte:


„Ich leide an Morbus Crohn“.


Ich hatte das noch nie vorher gehört und dachte mir: „Naja wird schon nichts Wildes sein.“ Bis ich das Aufklärungsgespräch mit dem Professor und dessen Assistenzärztin hatte.


Den ersten Moment nach dem Gespräch werde ich nie vergessen. Ich habe bitterlich geweint, weil ich wusste, das ist das Ende meines Traumes ein Sternekoch zu werden. Ich war damals, zum Glück, nicht alleine, sondern wurde in meinem seelischen Fall von meiner damaligen Freundin aufgefangen. Ich beendete meine Ausbildung und ging direkt danach auf medizinische Reha um mich mit der Situation besser anfreunden zu können.


„Mein „Freund/Feind“ fürs Leben…. Morbus Crohn“ hieß es damals bei der Empfangsrede.


In den kommenden 3 Wochen lernte ich wahnsinnig viel über die Krankheit und auch über meinen Körper an sich.


Nach der Reha war ich fest entschlossen, meinen Traum des Sternes langsam in Angriff zu nehmen. 6 Monate später der Schock: Der Stress des Berufes verträgt sich nicht mit meiner Erkrankung. Die Entscheidung hieß Umschulung. Den großen Traum an den Nagel hängen.


Ich kann jedem Menschen mit der Diagnose Morbus Crohn nur raten, sich psychologische Hilfe zu suchen für Zeiten wie diese. Ich habe es gebraucht und der Psychologe und meine damalige Freundin haben mir geholfen, nach vorne zu schauen. Mittlerweile bin ich 29, habe grade meine zweite Reha hinter mir und arbeite als Industriekaufmann.


In diesem Buch stelle ich euch Rezepte vor, die mir helfen, die Krankheit auszuhalten, welche super lecker sind und meine Freude am Kochen aufrecht halten. Ich kann euch nur empfehlen, dass ihr euch möglichst gesund ernährt, dann kommt ihr mit eurem „Freund/Feind“ in euch ganz gut zurecht.





Wie komme ich auf die Idee ein Buch zu schreiben?


Diese Frage stellte ich mir sehr lange. Meine damalige Lebenspartnerin ermutigte mich zu diesem Schritt. Sie sah, was ich für eine Leidenschaft für das Kochen habe. Ich und ein Buch schreiben? Haha, ich lachte mich innerlich kaputt. Wer sollt etwas kaufen, was von mir ist? Aber ich fasste den Entschluss, zog es durch und hoffe damit anderen helfen zu können die Probleme haben mit Ihrem „Freund/Feind“ in sich.
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